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Keine Schmerzen! 
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Sicher, es sind erst acht Spiele gespielt und die Saison ist noch lang. Aber trotzdem ist 

es ein schöner Erfolg für unser junges Team auf Platz zwei der Bundesliga Pro B Nord zu 

verweilen. Sechs Siege sind schon ein gehöriges Ausrufezeichen. Vor allem vor dem 

Hintergrund, dass die sehr hoch gehandelten Mannschaften der UBC Hannover Tigers, 

Spot Up Medien Baskets Braunschweig und der langsam ins Rollen kommenden 

Schwelmer Baskets allesamt gegen unsere junge Garde verloren haben. Das Saisonziel – 

der qualifizierte Nicht-Abstieg durch Erreichen der Play-Offs – ist zum jetzigen 

Zeitpunkt durchaus realistisch. Weitere sechs Siege sind dafür allerdings noch 

erforderlich. (Quelle der Tabelle: Die junge Liga)

 

 

Unser nächster Gegner – die Hertener Löwen am 05.11.2011 

 

vorbeizuziehen.  Doch wir werden uns dagegen stemmen!  Let’s go BG Dorsten! 

Zwei  Kreisderbys inner-

halb von fünf Tagen stehen 

für die etablierten 

Zweitliga-Basketballer der 

Hertener Löwen an. Das 

erste konnten sie am 

letzten Spieltag (01.11.) 

beim BSV Wulfen für sich 

entscheiden. Der Favorit 

kommt in die Juliushalle,   

um mit einem weiteren 

Sieg in der Tabelle an uns 
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S-Tag S-Nr. Datum Uhrzeit Ergebnis

1 2006 Do 22.09.11 19:30 Uhr Baskets Braunschweig  : BG Dorsten 81 : 83

2 2008 Sa 01.10.11 19:30 Uhr BG Dorsten  : SSV Lok Bernau 91 : 72

3 2018 Mo 03.10.11 17:30 Uhr SC Rist Wedel  : BG Dorsten 79 : 65

4 2022 Sa 08.10.11 19:30 Uhr BG Dorsten  : BSV Wulfen 62 : 75

5 2030

12 2078 Di 18.10.11 19:30 Uhr RSV Stahnsdorf  : BG Dorsten 82 : 100

6 2036 Sa 22.10.11 19:30 Uhr BG Dorsten  : UBC Hannover Tigers 90 : 83

7 2048 Sa 29.10.11 17:00 Uhr Herzöge Wolfenbüttel  : BG Dorsten 78 : 87

13 2085 Di 01.11.11 18:00 Uhr BG Dorsten  : Schwelmer Baskets 100 : 95 n.V.

8 2050 Sa 05.11.11 19:30 Uhr BG Dorsten  : Hertener Löwen

9 2060 Sa 12.11.11 15:00 Uhr ALBA Berlin  : BG Dorsten

10 2064 So 20.11.11 18:00 Uhr BG Dorsten  : Giants Leverkusen

11 2072 So 27.11.11 17:00 Uhr SC RASTA Vechta  : BG Dorsten

14 2097 Sa 03.12.11 19:30 Uhr BG Dorsten  : Baskets Braunschweig

15 2099 Sa 10.12.11 19:00 Uhr SSV Lok Bernau  : BG Dorsten

16 2109 Sa 17.12.11 19:30 Uhr BG Dorsten  : SC Rist Wedel

17 2113 Sa 07.01.12 20:00 Uhr BSV Wulfen  : BG Dorsten

18 2121

19 2127 Sa 21.01.12 19:00 Uhr UBC Hannover Tigers  : BG Dorsten

20 2139 Sa 28.01.12 19:30 Uhr BG Dorsten  : Herzöge Wolfenbüttel

25 2169 Mi 01.02.12 20:00 Uhr BG Dorsten  : RSV Stahnsdorf

21 2141 Sa 04.02.12 19:30 Uhr Hertener Löwen  : BG Dorsten

22 2151 Sa 11.02.12 19:30 Uhr BG Dorsten  : ALBA Berlin

26 2176 Mi 15.02.12 20:00 Uhr Schwelmer Baskets  : BG Dorsten

23 2155 So 19-02.12 16:00 Uhr Giants Leverkusen  : BG Dorsten

24 2163 Sa 25.02.12 19:30 Uhr BG Dorsten  : SC Rasta Vechta

Februar

Spielpaarung

spielfrei

spielfrei

Oktober

November

Dezember

Januar

 

Nachdem die ersten zwei Linien des  

BG Dorsten Fanschals bereits seit langem 

restlos ausverkauft sind, gibt es nun ein neues 

Modell im modernen BG Grün:  

Greifen Sie zu und zeigen ihre Verbundenheit 

zu unserer BG Dorsten! 

Für nur 9,50 € 

bei jedem Heimspiel der 1. Herren! 

 



 Nov. 2011 4
   

wir spielen doch gerade so schön!“ 

kommentierte unser sichtlich zufriedener 

Coach mit einem Augenzwinkern als sich die 

Berliner Zuschauer schon vor dem Schlusspfiff 

auf den Weg nach Hause machten. Die BG 

Dorsten hatte den Weg in die Erfolgsspur 

wiedergefunden, angeführt von einem gut 

aufgelegten Nderim Pelaj, der mit 7 von 8 

Drei-Punkte-Würfen in der Offensive den 

Grundstein zum Erfolg gelegt hatte. Damit 

belohnten die Jungs auch die organi-

satorischen Mühen, die der Verein in die An- 

und Abreise des Teams investiert hatte. So 

wurden die Akteure mit den Vereinsbussen 

nach Dortmund gefahren, um dort in den ICE 

nach Berlin umzusteigen. Die Busse machten 

sich derweil ohne Passagiere auf den Weg nach 

Berlin-Zehlendorf, um das entspannt und 

bequem anreisende Team dort wieder 

aufzunehmen und zur Sportstätte zu 

chauffieren.  

Nach dem Spiel ging’s gegen 22:30 Uhr zurück 

in die Lippestadt. Na ja, beinahe zumindest – 

Busfahrer Alois Buschmann, noch völlig 

aufgewühlt nach dem fantastischen Sieg 

unseres Teams, verpasste die Autobahn-

Ausfahrt Richtung Dorsten und fuhr lieber 

Leipzig auf der A9 entgegen. Erst nachdem 

Bus Nr. 2 telefonisch die notwendige 

Routenkorrektur anmahnte, wurde der 

Fauxpas bemerkt. Die Wiedervereinigung des 

Teams wurde an der Raststätte Wollin gefeiert. 

Sehr zur Freude der freundlichen Bedienung 

vom Burger King. An einem „lausigen“ 

Dienstagabend wurden Maßstäbe für den 

Verzehr von Fastfood gesetzt. Die bisherige 

Höchstmarke einer Fußballmannschaft (!) 

wurde von unseren Jungs (auch ohne Trainer – 

der war noch in Berlin geblieben) nahezu 

pulverisiert. Aber schließlich war die Fahrt bis 

Dorsten ja auch lang – erst am frühen 

Mittwochmorgen gegen 03:00 Uhr konnten die 

Busse an der Juliushalle geparkt werden. 

 

suchend 

 

beobachtend 

 

rückblickend 

 

kämpfend 
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Als Steal wird die Balleroberung durch die verteidigende Mannschaft bezeichnet. 

Begeht das angreifende Team selbst einen Fehler (Rückspiel über die Mittellinie, 

Pass ins Aus, Schrittfehler, Doppeldribbling etc.) ist dies kein Steal. Auch wird die 

Eroberung des Balles nach einem erfolglosen Korbwurfversuch der angreifenden 

Mannschaft nicht als Steal (sondern als Rebound) bezeichnet.  

 

 

 

und so sieht er aus: 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bestwerte unseres Teams: 

 

 

 

 

 

 

      
                                 anvisieren                                                        Tuchfühlung aufnehmen 

      
                               vorbei  gehen                                                                 Ball kontrollieren 
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Die Minutensammler – ganz oben in dieser Auswertung finden wir Mr. Double Double – 

Blake Pool. 39 Minuten steht er im Schnitt für unser Team auf dem Feld.

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Reboundkönige – auch hier finden wir unsere 12 ganz oben in der Statistik. Viele, 

die glaubten, ein Center mit nur 194 cm Körpergröße könnte nicht die richtige 

Verpflichtung sein, sehen sich hier eines Besseren belehrt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

Gemeinsam zum Erfolg!    Go – Fight – Win! 
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so würden es zumindest die Basketball Fans aus Schwelm bei einer Oscar-Verleihung 

skandieren. Was war passiert? Wenige Minuten waren im letzten Viertel des 

Basketballkrimis zwischen der BG Dorsten und den Schwelmer Baskets noch zu spielen, 

die BG hatte einen Vorsprung von sieben Punkten heraus geworfen, da ging Philipp 

Spettmann unterm eigenen Korb zu Boden. Der strenge Pfiff der Unparteiischen 

unterbrach die Szene – doch wurde sehr zum Entsetzen der Dorstener Fans ein 

„Technisches Foul“ gegen unsere #14 verhängt. Die Entscheidung lautete auf „Flopping“ 

was vielleicht im Fußball mit dem Begriff Schwalbe zu vergleichen ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Doch was bedeutet Flopping?   

Grundsätzlich wird zwischen Flopping 

(vortäuschen durch den Verteidiger) und Faking 

(vortäuschen durch den Angreifer) unterschieden. 

Ein gemeinsames Kennzeichen ist, dass sich der 

täuschende Spieler nach dem von ihm 

provozierten Kontakt häufig am Boden 

wiederfindet. Diese sehr augenscheinliche 

Benachteiligung des Spielers beeinflusst vor allem 

auch die Zuschauerzustimmung negativ.  

Die Schiedsrichter müssen im Sinne eines fairen 

Spiels alles dafür tun, „richtige“ Kontakte vom 

provozierten Flopping/Faking zu unterscheiden 

und durch energisches Vorgehen gegen den 

„Täuscher“ dazu beitragen, diese unsportlichen 

Situationen zu unterbinden. 

Erkennt ein Schiedsrichter ein Flopping/Faking ist 

spätestens beim nächsten toten Ball der 

täuschende Spieler deutlich zu verwarnen. Bevor 

ein technisches Foul verhängt wird, MUSS immer 

zunächst deutlich verwarnt worden sein. Bei 

einem erneuten Flopping/Faking ist ohne weitere 

Ankündigung ein technisches Foul gegen den 

dann täuschenden Spieler zu verhängen, auch 

wenn dies nun ein anderer Spieler des zuvor 

verwarnten Teams ist. 
 

Quelle:  

Interessengemeinschaft der Basketball-Bundesliga Schiedsrichter  
e.v. - Saisonhandbuch 2011/2012  
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Die Begleitumstände des Stadtderbys entwickeln 

sich scheinbar in eine ähnliche Richtung, wie wir 

sie (wenn auch in einer noch schlimmeren 

Ausprägungsform) in den letzten Wochen 

zunehmend beim Fußball beobachten müssen. Die 

Gewaltbereitschaft einiger fälschlicher Weise noch 

als Fan bezeichneten Besuchergruppen steigt 

zunehmend. Das Einschreiten der Polizei wegen 

einer Schlägerei im Nachgang zu einem sportlichen 

Kräftemessen ist mehr als Besorgnis erregend. 

Umso mehr, als dass der Aggressor dem Umfeld 

des siegreichen Clubs zuzurechnen ist. Man möge 

sich kaum vorstellen, was eine Niederlage des 

geliebten Teams bei ihm hätte auslösen können. 

Die Kommentierung der Schmähgesänge der 

Gäste(!)Fans als wenig geistreich (siehe Kommentar 

in der Dorstener Zeitung vom 10.10.2011), ist 

verniedlichend und zu wenig konsequent. Als Gast 

kann und darf man seinen Sieg ausgelassen feiern. 

Vereinsmitglieder persönlich zu beleidigen und die 

BG Dorsten als Verein zu verunglimpfen fällt nicht 

unter das Privileg eines Siegers. Wir weisen daher 

an dieser Stelle entschieden darauf hin, dass die 

Lautstärke der Musik erst zu diesem Zeitpunkt dem 

Pegel der verbalen Entgleisungen angepasst wurde, 

ohne dabei die Lautsprecher auf die Spielerbank 

des BSV Wulfen zu richten.  

Auch in den sogenannten sozialen Netzwerken 

wurde stellenweise wenig Sozialverträgliches 

„gepostet“. Die Kommentare auf unserer Facebook-

Seite wurden umgehend gelöscht. Auch hier muss 

man als Verein eindeutig Stellung beziehen.  

Wir hoffen, dass der alternativlose Weg zu einem sportlich fairen Umgang 

miteinander, konsequent auch in den Medien eingeschlagen wird. Denn wenn es den 

Verantwortlichen nicht gelingt, Aggression in Anfeuerung umzulenken, wird es 

irgendwann ernsthaft Verletzte geben. Vielleicht sogar die eigenen Spieler – denn 

Bierpfützen auf dem Hallenboden unterscheiden nicht zwischen Rot und Orange! 
 

BIG GREEN, die monatlich erscheinende Vereinszeitschrift der BG Dorsten  

Sie möchten mit uns werben?  Rufen Sie uns an 02362 / 91200 

Wir sind wie wir sind – BG Dorsten, einfach Basketball! 

 

 


